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Sehr warme bis heiße Luft
strömt nach Deutschland.

Sonnig und heiß

Zahl der Toten
nach Erdbeben in
Marokko steigt

Rabat – Nach dem verheeren-
den Erdbeben in Marokko ist
die Zahl der bestätigten To-
ten auf 2122 gestiegen. Wie
das marokkanische Innenmi-
nisterium am Samstagnach-
mittag mitteilte, wurden
mindestens 2421 Menschen
verletzt. Rettungs- und Ber-
gungskräfte suchen in den
Unglücksgebieten weiter
nach Überlebenden.
Das Beben vom späten Frei-

tagabendwar das schlimmste
seit Jahrzehnten in Marokko.
Es hatte eine Stärke von 6,8.
König Mohammed VI. ordne-
te eine dreitägige Staatstrau-
er an. dpa

» PANORAMA

Schulamtsleiter zu
Herausforderungen

Im Interview spricht der
scheidende Vize-Schulamts-
leiter Jürgen Krompholz über
die vergangenen 13 Jahre
über Herausforderungen,
Probleme und Lösungsansät-
ze dieser Zeit. » SEITE 2

Waldkapplerin
bei Invictus Games

Julia Eyrich aus Waldkappel
nimmt an den diesjährigen
Invictus Games teil, die am
Samstag in Düsseldorf eröff-
net wurden. Die 30-Jährige ist
Hauptmann der Bundeswehr
und war im Einsatz schwer
verletzt worden. » SEITE 3

Tatort-Arzt Joe Bausch
las Eschwege

Joe Bausch ist nicht nur im
Tatort Mediziner, sondern
war das auch im echten Le-
ben. Er las aus seinem neuen
Buch beim VHS-Semesterauf-
takt „Wine & Crime“ in
Eschwege. » SEITE 5

LOKALES

Immerhin noch
einen Punkt geholt

Fußball-Hessenligist hat ei-
nen 0:2-Rückstand beim FC
Erlensee noch aufholen und
mit dem 2:2-Unentschieden
einen Punkt mit nach Hause
holen können. In der ersten
Halbzeit hatten die Adlerträ-
ger noch einige Probleme, so
richtig Druck haben sie erst
in der zweiten Halbzeit ge-
macht. Zwischenzeitlich lag
sogar ein weiteres Tor für die
Weidenhäuser in der Luft.
Die beiden Tore für den SVA
schoss Jan Gerbig.
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Heimatfest Grebendorf: Den Sandhasen kochte das Fell
Heimatfest in Grebendorf mit Früh-
shoppen im Zelt und anschließender
Verbrennung des Strohmannes zu
Ende. salz Foto: Harald Triller

Alle Bilder unter werra-rundschau.de
» SEITE 7

die Sonne ordentlich auf das Fell brann-
te. Für Linderung sorgten aber die Gre-
bendorfer, die die Umzugsteilnehmer
mit Wasser versorgten. Dennoch zeig-
ten sich vereine und Gruppen gewohnt
fröhlich und schrill. Heute geht das 59.

Bei Windstille und 30 Grad kämpften
sich die bunten Fußtruppen des Hei-
matfestes Grebendorf am Sonntag-
nachmittag durch den traditionellen
Umzug. Allen voran die Grebendorfer
Symbolfiguren, die Sandhasen, denen

Basketballer
holen WM-Titel,
Flick entlassen
Manila/Frankfurt – Was für ein
Sport-Wochenende: Deutsch-
lands Basketballer sind erst-
mals Weltmeister. Das Team
um Kapitän Dennis Schröder
gewann gestern inManila das
Finale gegen Serbien mit
83:77 (47:47) und feierte den
größten Erfolg einer deut-
schen Basketball-National-
mannschaft überhaupt.

Fast zeitgleich mit dem Tri-
umph der Basketballer mach-
te der Deutsche Fußball-Bund
die Entlassung von Bundes-
trainer Hansi Flick öffentlich.
Zuvor hatte die National-
mannschaft am Samstag 1:4
gegen Japan verloren. sol
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Hansi Flick
Ehemaliger
Trainer der

Fußball-
Nationalelf

Bis zu 100
alte Reifen
illegal abgelagert
Hessisch Lichtenau – Zwischen
70 und 100 alte Autoreifen
haben bisher unbekannte Tä-
ter illegal auf demGelände ei-
nes Logistikunternehmens
aus Hessisch Lichtenau abge-
lagert, das seine Flächen im
Gewerbegebiet „Im Senk-
feld“ in Hessisch Lichtenau
hat.
Laut Polizei müssen die Tä-

ter mit einem Fahrzeug auf
das Gelände gefahren sein
und haben dort die Altreifen
abgekippt. Das Unternehmen
muss nun die abgelagerten
Reifen kostenpflichtig entsor-
gen und beziffert die Summe
auf einen hohen vierstelligen
Betrag. Die Tatzeit liegt vor
dem 17. August. salz

Hinweise an die Polizei un-
ter Tel. 0 56 02/9 39 30.

Autos stoßen
am Schlossplatz
frontal zusammen
Eschwege – Beim Frontalzu-
sammenstoß zweier Autos
auf der Eschweger Schloss-
platzkreuzung ist ein 28-jäh-
riger Mann aus Grebendorf
verletzt worden, zudem ent-
stand ein Sachschaden von
10 000 Euro.
Wie die Polizei mitteilt,

war eine 58-jährige Autofah-
rerin aus Witzenhausen am
Samstagabend gegen 21 Uhr
auf der Reichensächser Stra-
ße in Eschwege Richtung
stadteinwärts unterwegs und
wollte an der Kreuzung
Schlossplatz dann verbots-
widrig nach links in die Bahn-
hofstraße abbiegen.
Dabei übersah sie aller-

dings das entgegenkommen-
de Auto des Grebendorfers
und es kam zum Zusammen-
stoß. Durch die Wucht des
Aufpralls wurde das Auto des
28-Jährigen über die dortige
Verkehrsinsel geschleudert,
wobei das Fahrzeug noch ei-
ne Straßenlaterne umriss.
Der Mann wurde bei dem Un-
fall leicht verletzt. salz

Weniger Geld für Helfer
Bund will Mittel für Freiwillige kürzen – auch Kreis betroffen

VON NICOLE DEMMER

Werra-Meißner – Mit dem En-
de der Wehrpflicht im Jahr
2011 fiel auch der Zivildienst
weg. Seitdem setzen zahlrei-
che Institutionen zum Bei-
spiel auf das Freiwillige Sozia-
le Jahr oder den Bundesfrei-
willigendienst. Für die soll es
allerdings im kommenden
Jahr weniger Geld geben.
Gab es in diesem Jahr noch

329 Millionen Euro für Frei-
willigendienste, so soll die
Summe für 2024 um 78 Mil-
lionen Euro und damit um
knapp 25 Prozent und für
2025 um 113 Millionen Euro
(rund 35 Prozent) gekürzt
werden. Betroffen davon sind
auch zahlreiche Institutionen
undEinrichtungen imWerra-
Meißner-Kreis – darunter
auch die Jugendburg Ludwig-
stein. Hier sind aktuell sieben
Bundesfreiwillige tätig, sechs
im Burgbetrieb und einer im
Bereich Technik und Denk-

malpflege, berichtet Burgbe-
triebsleiter Roland Elsas. Da-
zu kommt eine Person im
Freiwilligen Ökologischen
Jahr und zwei Freiwillige im
sozialen Jahr in der Denkmal-
pflege. Im Archiv der deut-
schen Jugendbewegung ist
zudem ein Bundesfreiwilliger
beschäftigt. Alle Ehrenamtler
wohnen auf der Burg.
Zwar dürften Freiwillige

keine reguläre Arbeitsstelle
besetzen, so Elsas. Allerdings
arbeite die Burg schon lange
mit vergleichsweise großen

Teams von Ehrenamtlichen
zusammen, diese hätten Ar-
beitsgebiete sowohl interak-
tiv als auch bei der Beherber-
gung geschaffen, die den
Burgbetrieb in der jetzigen
Form ermöglichen. „Bricht
hier langfristig etwas weg,
stehen diese Entwicklungen
infrage und sind möglicher-
weise so nicht mehr fortführ-
bar.“ Es müssten dafür dann
doch Personen fest einge-
stellt werden, was sich der
Burgbetrieb wahrscheinlich
nicht leisten könne.

Sollten aufgrund geringe-
rer Mittel die fünf bis sieben
Freiwilligenstellen beim
DRK-Kreisverband Eschwege
nicht mehr vollumfänglich
besetzt werden können,
müssten diese Aufgaben von
Hauptamtlichen übernom-
men werden, sagt Geschäfts-
führer Thomas Wuth. „Das
bedeutet für den DRK-Kreis-
verband zukünftig deutliche
Kostensteigerungen bei den
sozialen Einrichtungen/
Dienstleistungen.“
Beim DRK gibt es eine Frei-

willigenstelle in der Breiten-
ausbildung und für Kurspro-
gramme, zwei Stellen für
Hausnotrufdienst und Menü-
service sowie drei Stellen für
Fahrdienste und Kranken-
transporte. „Das DRK als
Hilfsorganisation braucht
Menschen, die bereit sind,
sich freiwillig und unabhän-
gig von finanziellen Anreizen
für andere zu engagieren“,
betont Wuth. » SEITE 7

32 210 Bundesfreiwillige sind aktuell im Dienst
Im August dieses Jahres waren laut Bundesamt für Familie
und zivilgesellschaftliche Aufgaben insgesamt 32 210 Men-
schen bundesweit im Bundesfreiwilligendienst tätig. In einem
Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) engagieren sich nach Angaben
vom Bundesarbeitskreis FSJ jährlich rund 53 000 Menschen.
Der Arbeitskreis kritisiert, dass mindestens 8000 Einrichtun-
gen der freien Wohlfahrtspflege durch wegfallende Stellen
unmittelbar betroffen wären. nde
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Fußball-Bundestrainer
entlassen

Flick hat sich
ins Aus

experimentiert
VON BJÖRN MAHR

ten sind, so hätten sich die
Fans den Gastgeber ge-
wünscht. Allerdings waren
ein paar dynamische Antritte
von Leroy Sané, einige techni-
schen Finessen von Florian
Wirtz und die Rettungstaten
von Torwart Marc-André ter
Stegen die einzigen echten
Höhepunkte während der ge-
samten 90 Minuten.
Schon jetzt scheint irgend-

wie klar: Alle Probleme im
deutschen Spiel werden sich
bis zum EM-Eröffnungsspiel
am14. Juni inMünchennicht
mehr lösen lassen. Was aber
ein neuer Trainer auf jeden
Fall noch leisten kann: ein
Feuer in der Mannschaft ent-
fachen und Begeisterung bei
den Fans wecken. Das hat
Flick nie geschafft.
Übrigens: Klopp wurde am

Samstag gefeiert.

Seit der WM-Pleite experi-
mentierte Flick in schöner
Regelmäßigkeit – eine Ver-
besserung war allerdings
nicht erkennbar. Im Gegen-
teil: Das Team leistete sich ge-
fühlt von Spiel zu Spiel mehr
Fehler. Das einzige begeis-
ternde an den Partien waren
die Leistungen der jeweiligen
Gegner – und das waren nun
keine Schwergewichte im
Weltfußball. So erfrischend
wie jetzt die Japaner aufgetre-

DFB. Noch nie zuvor war ein
Bundestrainer entlassen wor-
den.
Die Trennung von Flick

war alternativlos. Hatte er
nach dem ernüchternden Ab-
schneiden bei der Weltmeis-
terschaft im vergangenen
Herbst in Katar noch etwas
Kredit bei denDFB-Bossen, so
war dieser nach den schwa-
chen Länderspiel-Auftritten
in diesem Jahr rasch aufge-
braucht.

AmSamstagwarKult-Trainer
Jürgen Klopp bei einem Ab-
schiedsspiel für die Südtribü-
ne imalten Bruchwegstadion
noch einmal in Mainz. Nicht
wenige deutsche Fußballfans
hätten ihn an diesem Tag lie-
ber in Wolfsburg gesehen –
auf der Trainerbank der Na-
tionalelf.
Seit Sonntagnachmittag ist

ein möglicher Bundestrainer
Klopp nicht mehr komplett
aus der Luft gegriffen. Denn
der Deutsche Fußball-Bund
(DFB) sucht neun Monate vor
der bedeutsamen Heim-EM
nach einem neuen Mann. Ei-
nenTagnachder desaströsen
Vorstellung der Nationalelf
und dem1:4 im Test gegen Ja-
panzogderDFBdieReißleine
und trennte sich von Chef-
coach Hansi Flick – ein No-
vum in der Geschichte des


